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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

TSV Freilassing : TSV 1883 Berchtesgaden II 
Donnerstag, 26.10.2023, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TSV Freilassing und dem TSV 1883 Berchtesgaden II

Nach ca. 130 Minuten Spielzeit nahm der TSV 1883 Berchtesgaden II beim 5:5 gegen den TSV
Freilassing in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) einen
Zähler mit. Besonders Robert Falkenberg behielt in diesem engen Mannschaftskampf die Nerven
und konnte all seine Spiele für den TSV Freilassing gewinnen. Die Zuschauer sahen eine
umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 23:19.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Nicht ganz mithalten konnten Bialoglowicz / Wiedecke, beim 8:
11, 11:9, 12:14, 8:11 gegen Hatala / Strauß, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Recht
kurzen Prozess machten im Anschluss indes Loderbauer / Falkenberg beim 11:6, 11:1, 11:7 mit
Höschler / Scharf. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. 3:2 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Manfred Bialoglowicz und Michael Höschler die Klingen kreuzten. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Bialoglowicz zu Ende
ging. 2:3 endete das Einzel zwischen Johannes Wiedecke und Milos Hatala aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf
das Konto der Gäste ging. Wenig später ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Unglücklich war Bernd Loderbauer in der Partie gegen Richard
Strauß, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Mit 11:6, 11:8, 6:11, 11:7 siegte Robert Falkenberg gegen Fabian Scharf und
gab dabei nur einen Satz her. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler des TSV Freilassing und des TSV 1883
Berchtesgaden II in die Box. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für
Manfred Bialoglowicz in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Milos Hatala. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Johannes Wiedecke
holte hingegen mit einem 11:7, 3:11, 11:3, 11:8 gegen Michael Höschler einen Punkt für sein Team.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Dem großen
Kämpferherz seines Gegners Fabian Scharf musste Bernd Loderbauer Tribut zollen, nachdem er die
Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Zu guter Letzt ging es dann
zum letzten Einzel an den Tisch. Auf dem falschen Fuß erwischte Robert Falkenberg seinen Gegner
Richard Strauß beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Mit dem 5:5 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden des TSV Freilassing geht es nun im nächsten Spiel am 03.11.2023
gegen den TSV Chieming, während der TSV 1883 Berchtesgaden II am 11.11.2023 gegen den SV
Kay antritt.

 Statistik:
 TSV Freilassing

Doppel: Bialoglowicz / Wiedecke 0:1, Loderbauer / Falkenberg 1:0 
Einzel: M. Bialoglowicz 1:1, J. Wiedecke 1:1, B. Loderbauer 0:2, R. Falkenberg 2:0 

 TSV 1883 Berchtesgaden II
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Doppel: Hatala / Strauß 1:0, Höschler / Scharf 0:1 
Einzel: M. Hatala 2:0, M. Höschler 0:2, F. Scharf 1:1, R. Strauß 1:1


